
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kestner Gesellschaft 

Pressemitteilung 
 

Sommer & Herbst 2026 

Karimah Ashadu 

Crystalline 

29. August – 15. November 2026, Eröffnung: Freitag, 28. August 2026, 19 Uhr  

 

Pressevorbesichtigung: Donnerstag, 27. August 2026, 10.30 Uhr  

Die Künstlerin Karimah Asahdu ist anwesend und steht nach Vereinbarung für Interviews zur 

Verfügung. 

 

Deutsche und englische Version, Fotomaterial und Credits zum Download 

 

 

 

 

 

  

https://drive.google.com/drive/u/0/folders/1MQqj01_D2I7OZo03SjfuD65DH3meU-gK
https://drive.google.com/drive/u/0/folders/1MQqj01_D2I7OZo03SjfuD65DH3meU-gK
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Karimah Ashadu 

Crystalline 
 

Die Künstlerin und Filmemacherin Karimah Ashadu (geb. 1985 in London) lebt und arbeitet 

zwischen Hamburg und Lagos. Seit den frühen 2010er-Jahren entwickelt sie eine 

Arbeitsweise, die den Blick auf Nigeria richtet und Vorstellungen von Unabhängigkeit und 

Wert anhand von Menschen befragt, die dort arbeiten und leben: Schlachter, Cowboys, 

Minenarbeiter, Motorrad-Taxifahrer, Bodybuilder. Es sind Existenzen in den informellen 

Ökonomien des Landes, deren tägliche Arbeit das Überleben sichert und den Traum von 

einem selbstbestimmten Leben mit sich bringt. Den Kern ihrer Praxis bildet der Film, 

daneben arbeitet sie mit Fotografie, Skulptur und Malerei. Die Kestner Gesellschaft 

präsentiert mit Crystalline ihre erste institutionelle Einzelausstellung in Deutschland. Im 

Zentrum steht die Weltpremiere des Films WAVES (2026), zu sehen in der Kuppelhalle des 

ehemaligen Goseriedebades. Der Film wird zusammen mit acht neuen Fotografien und der 

Skulptur Auric Field (2026) in einer eigens für die Kestner Gesellschaft entwickelten 

Inszenierung gezeigt. Wie ihre Filme sind auch die Ausstellungsräume malerisch gedacht: 

Durch präzise Farb- und Lichtsetzung werden die Bewegtbilder der Künstlerin Teil der 

Architektur selbst. 

 

Der neue Film WAVES widmet sich der alltäglichen Arbeit einer informellen Autowaschanlage 

im Stadtteil Oniru in Lagos, auf einem schmalen Streifen Land, das dem Atlantik erst vor 

Kurzem abgerungen wurde. Er folgt einer Gruppe von Männern beim Waschen der 

Fahrzeuge und wechselt immer wieder zwischen Waschanlage und Atlantik, bis sich Arbeit 

und Ozean miteinander verweben und ineinander spiegeln. Darüber legen sich die Stimmen 

der Männer auf Hausa, der Verkehrssprache des nigerianischen Nordens: Sie erzählen 

davon, was sie nach Lagos geführt hat. Die acht Fotografien zeigen die Protagonisten des 

Films in nachgeahmter Designerkleidung, mit der sie Sichtbarkeit, Wert und zugleich ihre 

Nähe zu einer Ökonomie behaupten, von der sie selbst ausgeschlossen sind. Die Oberflächen 

der Fotografien sind mit Salzwasser, Tusche, Pigment und Bleichmittel bearbeitet. Während 

das Wasser verdunstet, bleiben Salzkristalle auf ihnen zurück – so schreibt sich der Atlantik 

in die Arbeit ein. Ihre eigens angefertigten Stahlrahmen machen die Fotografien zu Objekten 

und geben Bildern, die sonst von Fragilität und Wandel geprägt sind, spürbares Gewicht und 

Halt. 

 

Die Skulptur Auric Field ist ein gefundener kupferner Wassertank, dessen verwitterte 

Oberfläche Ashadu mit einer spontanen Linienzeichnung eines der Protagonisten des Films 

verwandelt hat. Die Zeichnung verbindet die Skulptur mit der Autowaschanlage und schreibt 

die in WAVES dargestellte Arbeit unmittelbar in die Oberfläche des Objekts ein. Aus seinem 

Gebrauchszusammenhang gelöst und im Ausstellungsraum gezeigt, verschieben sich Status 

und Wert des Objekts. 

 

 

 

 

  

  



 

In der anliegenden dunkelblauen Ausstellungshalle porträtiert der Film Cowboy (2022) einen 

Mann in Tarkwa Bay vor der Küste von Lagos, der sich der Pflege von Pferden verschrieben 

hat. Die Kamera folgt ihm zu Pferd bis ans Ufer, während er von seinem Leben erzählt – und 

die zweite Leinwand öffnet sich auf den stürmischen Atlantischen Ozean. Im Film steht die 

Figur des Cowboys als Sinnbild für Freiheit und Autonomie. Cowboy misst dieses Bild an 

einer konkreten Existenz und erzählt vom Ozean als einem Raum zwischen Verheißung und 

Verheerung. Wie in WAVES richtet Ashadu ihren Blick auf die Nuancen von Verletzlichkeit 

innerhalb einer sozial konstruierten – und damit performativen – Männlichkeit und auf die 

Kräfte, die sie formen. 

  

Crystalline handelt von der Entstehung von Wert: davon, wie er durch natürliche Prozesse, 

materielle Transformation und die informelle Arbeitsökonomie geformt und zugeschrieben 

wird. Gemeinsam erweitern die Fotografien und die Skulptur die filmische Praxis der 

Künstlerin in den physischen Raum: Sie treten in einen Dialog mit den visuellen, klanglichen 

und zeitlichen Registern des Films und bleiben zugleich eigenständig lesbar. Wasser wird zu 

Rückstand, während die im Film aufgehobene Arbeit in Oberfläche und Form übersetzt und 

mit Materialität aufgeladen wird. 

 

 

 

 

  



 

 

Kurzbiografie & Ausgewählte Ausstellungen / CV 
 

Karimah Ashadu (geb. 1985 in London) ist eine britisch-nigerianische Künstlerin und 

Filmemacherin. Sie lebt und arbeitet zwischen Hamburg und Lagos. Ashadu arbeitet 

vorrangig mit Film und erweitert ihre Praxis um Fotografie, Malerei und Skulptur. Ihre 

Arbeiten untersuchen Arbeit als ökonomische Bedingung wie auch als Ort, an dem 

Autonomie und Wert verhandelt werden – mit Blick auf die informellen Ökonomien Nigerias 

und die Nuancen von Verletzlichkeit innerhalb inszenierter Männlichkeit. Ihre Arbeiten 

wurden international gezeigt, unter anderem im Museum of Modern Art und im MoMA PS1, 

New York, in der Tate Modern und der South London Gallery, London, im Camden Art 

Centre, London, in der Kunsthalle Bremen, in der Secession, Wien, in der Hamburger 

Kunsthalle, im Kunstverein in Hamburg sowie im Centre d'Art Contemporain Genève. Auf der 

60. Internationalen Kunstausstellung – La Biennale di Venezia (2024) wurde sie mit dem 

Silbernen Löwen als vielversprechende junge Künstlerin ausgezeichnet. Eine 

Einzelausstellung in der Renaissance Society, Chicago, steht bevor. Ihre erste Monografie 

Tendered erschien 2025 bei Mousse Publishing. Ashadu erhielt unter anderem den 

Lichtwark-Förderpreis (2025), den Preis der Böttcherstraße in Bremen (2022) und den ars 

viva-Preis (2020). 2026 verlieh ihr die University of the Arts London die Ehrendoktorwürde. 

Ihre Arbeiten befinden sich in den Sammlungen des Museum of Modern Art, New York, der 

Collection d'art contemporain de la Ville de Genève und der Sammlung zeitgenössischer 

Kunst der Bundesrepublik Deutschland. 2020 gründete sie Golddust by Ashadu, eine 

Filmproduktionsfirma für Künstler:innenfilme zu Schwarzer Kultur und afrikanischen 

Diskursen. 

 

Ausbildung 

2014–2016 De Ateliers, Amsterdam, NL 

2011 M.A. Chelsea College of Art and Design, London, UK 

2007 B. A. The University of Reading School of Arts, Berkshire, UK 

 

Einzelausstellungen (Auswahl) 

 

2026                                                                                                                                    

Crystalline, Kestner Gesellschaft, Hannover   

Tendered, The Renaissance Society, Chicago 

 

2025                                                                                                                                    

Tendered, Camden Art Centre, London  

Machine Boys, Canal Projects, New York 

 

  



 

2021                                                                                                                                    

Plateau, Secession, Wien 

Plateau, Produzentengalerie, Hamburg (in Zusammenarbeit mit Neue Kunst in Hamburg e.V.) 

 
2014                                                                                                                                    
Goethe On Main project space, Goethe-Institut, Johannesburg    
       
Gruppenausstellungen (Auswahl)      

 

2025                                                                                                                                    

18. Istanbul Biennale, Istanbul 

Shelf Life, Trautwein Herleth, Berlin 

The Gatherers, MoMA PS1, New York 

 

2024                                                                                                                                    

The Miraculous Arms, François Ghebaly, Los Angeles  

Stranieri Ovunque – Foreigners Everywhere, Venedig Biennale  

Sous la terre, les dragons, Frac des Pays de la Loire, Carquefou 

 

2023                                                                                                                                    

Plateau - Who are we if not Nature, M. Bassy, Hamburg 

 

2022                                                                                                                                   

A Different Now is Close Enough to Exhale on you, Goodman Gallery, Südafrika  

The Show is Over, South London Gallery (kuratiert von Gabi Ngcobo im Dialog mit Oscar 

Murillo)                                                                                                                          

Identity not proven Bundeskunsthalle Bonn, NEUES MUSEUM, Nürnberg und Museum 

Gunzenhauser Chemnitz 

Penumbra, Fondazione in between Art Film, Complesso dell’ Ospedaletto, Venedig 

Böttcherstraße Preis 2022, Kunsthalle Bremen 

 

2021                                                                                                                                    

Ausstellung des Rotary Contemporary Art Prize, Bonner Kunstverein 

Scratching the Surface, Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart, Berlin 

 

2020                                                                                                                                    

Taipei Biennale 2020, Shoreline movements, Taiwan 

ars viva 2020, Kunstverein in Hamburg 

 

2019                                                                                                                                   

ars viva 2020, Galerie für Zeitgenössische Kunst, Leipzig 

 

2018                                                                                                                                   

64th Robert Flaherty Seminar, Syracuse, New York 

Power Man, De Ateliers (Amsterdam Art Weekend) 

  



 

Auszeichnungen   

 

2026 

Lichtwark - Förderpreis, Hamburg 

 

2025                                                                                                                                   

Film London Jarman Award, London Lichtwerkpreis (Shortlist) 

 

2024                                                                                                                                    

Silberner Löwe für eine vielversprechende junge Position in der Internationalen Ausstellung 

der 60. Biennale von Venedig 

 

2022                                                                                                                                    

Preis der Böttcherstraße, Bremen                                                                                   

 

2021                                                                                                                                   

Wi Di Mimba Wi: The AKB & SAVVY (Shortlist) 

Contemporary Commission Preis  

 

2020                                                                                                                                    

Contemporary art prize, Rotary Club Bonn, Novara und Strasbourg 

 

2019                                                                                                                                   

ars viva prize, Kulturkreis der deutschen Wirtschaft, Berlin  

Foundation – Arco, Madrid           

 

Sammlungen           

Art Institute of Chicago, USA   

Akeroyd Collection 

FRAC des pays de la Loire, Frankreich Kunsthalle Bremen, Deutschland 

Federal Collection of Contemporary Art, Deutschland  

Fondazione In Between Art Film, Italien 

The Museum of Modern Art, New York   

Fonds Municipal d’Art Contemporain de la Ville de Genève FRAC Corsica, Frankreich  

Kunsthalle Hamburg, Deutschland 

Centraal Museum, Utrecht, Niederlande 

  



 

Ausstellungsprogramm   
 
Sa, 29.8.2026, 11 Uhr 

Artist Talk mit Min Yoon & Manuela Ammer (Kuratorin, mumok), Begrüßung Eva Birkenstock 

Speaking from the B Side  

Breakfast von Göing 

 

Sa, 5. & So, 6.9.2026, jeweils 12–19 Uhr 

29. Zinnober 2026 

jeweils 13 & 16 Uhr Rundgänge mit Berenike Arbeiter & Leonie Funke 

Sa, 14–16 Uhr Offene Werkstatt 

 

Do, 17.9.2026, 19 Uhr 

Vortrag von Gürsoy Doğtaş (Creative Mediator, Manifesta 16 Ruhr) 

Retour à Hanovre  

 

Mo, 5.10.2026, 19 Uhr 

Comedyabend mit Jilet Ayşe zu den Deutsch-Türkischen Kulturtagen 

Can Arkadaş X Kestner Gesellschaft  

 

Do, 8.10.2026, 19 Uhr 

Vortrag von Michael Stoeber (Autor und Kurator) 

In Metaphern die Welt entdecken: G. W. Leibniz und Min Yoon 

 

Do, 29.10.2026, 19 Uhr 

Vortrag von Miriam Bettin (Direktorin, Mönchehaus Museum) 

 

Fr, 30.10. 2026, 17 Uhr 

Abschlussveranstaltung der Deutsch-Türkischen Kulturtage 

Can Arkadaş X Broncos  

 

Fr, 13.11.2026, 18 Uhr 

Artist Talk mit Karimah Ashadu 

 

So, 15.11.2026, ab 12 Uhr 

Finissage: Rundgängen & Workshops 

 

Rundgänge 

 
Donnerstags, 18 Uhr 

Meet the Team – Ausstellungsrundgänge 

3.9.2026 mit Alexander Wilmschen, Kurator 

10.9.2026 mit Leonie Funke, kuratorische Assistenz 

17.9.2026 mit Eva Birkenstock, Direktorin und Kuratorin 

24.9.2026 mit Berenike Arbeiter, kuratorische Assistenz 

1.10.2026 mit Gabriele Sand, Kunstvermittlerin 

8.10.2026 mit Alexander Wilmschen, Kurator 

15.10.2026 mit Berenike Arbeiter, kuratorische Assistenz 

22.10.2026 mit Leonie Funke, kuratorische Assistenz 

29.10.2026 mit Leonie Funke, kuratorische Assistenz 

5.11.2026 mit Berenike Arbeiter, kuratorische Assistenz 

12.11.2026 mit Eva Birkenstock, Direktorin und Kuratorin  

 
Sonntags, 16 Uhr 

Öffentliche Rundgänge 



 

Off the Record 

 

Fr, 2.10.2026, 18 Uhr 

Katalog-Launch: Paloma Varga Weisz. Multiface  

 

Preise Ausstellungsprogramm 

 

Begleitveranstaltungen 

5 Euro / ermäßigt 3 Euro / Mitglieder frei 

 

Ausstellungsrundgänge 

Donnerstags, 18 Uhr & sonntags, 16 Uhr 

3 Euro p. P. zzgl. Eintritt / Mitglieder frei 

 

Private Rundgänge 

Nach Vereinbarung und bis 25 Personen 

90 Euro (60 Min.) / 120 Euro (90 Min.) 

 

Preisänderungen vorbehalten. Aktuelle Preise unter kestnergesellschaft.de 

  



 

Kunstvermittlungsprogramm für Kinder und Familien 

 
Sa, 29.8.2026, 11–13 Uhr 

kestnerkids machen Kunst 

Kunst- & Keks-Aktion 

für aufgeweckte Kids, ab 6 Jahren 

 

Sa, 5.9.2026, 11–12.30 Uhr 

kestnerkids machen Kunst – Goes International 

Surprise-Surprise! 

Kunst für Kids auf Englisch, 5–12 Jahre 

Sa, 5.9.2026, 14–16 Uhr 

29.Zinnober 2026 

Offene Werkstatt 

Für Alle. Jedes Alter. Ohne Anmeldung. Kostenfrei. 

Sa, 12.9. & So, 13.9.2026, jeweils 11–13 Uhr 

kestnerkids machen Kunstausflug auf Hannovers Kulturboot “ZuKunst” 

Werte, Wasser & Ahoi 

für Entdeckerkids, 6–12 Jahre, in Kooperation mit Makers-For-Humanity e. V.  

Hinweis: Samstag in der Kestner Gesellschaft; Sonntag auf Hannovers Kulturboot 

 

So, 20.9.2026, 11–13 Uhr 

kestnerbanden am Weltkindertag 

Chronos, Kairos & die Mäuse –  Figuren bauen für gestaltungsfreudige Familien, ab 3 Jahren 

 

Fr, 25.9.2026, 14–17 Uhr 

Offene Werkstatt 

Experimente mit Schaum, Salz und Wasser 

Für Alle. Jedes Alter. Ohne Anmeldung. Kostenfrei. 

 

So, 4.10.2026, 11–12.30 Uhr 

kestnerbanden 

Na-Da-Um! Wort- und Buchstabenspiele 

für Buchstabier-Kinder, ab 3 Jahren 

 

Sa, 17.10. & So, 18.10.2026, jeweils 12–14 Uhr 

kestnerkids machen Kunstausflug 

zum Reitstall in der Eilenriede 

Zarte Cowboys? Harte Männer? 

Für Cowboy- und Cowgirls, 6–12 Jahre 

in Kooperation mit dem Reitstall in der Eilenriede 

Hinweis: Samstag in der Kestner Gesellschaft, Sonntag im Reitstall in der Eilenriede 

Sa, 24.10.2026, 11–12.30 Uhr 

kestnerkids machen Kunst – Goes International 

Surprise-Surprise! 

Kunst für Kids auf Englisch, 5–12 Jahre 

 

Fr, 23.10.2026, 14–17 Uhr 

Offene Werkstatt 

Figurenbau zum Thema “Zeit” 

Für Alle. Jedes Alter. Ohne Anmeldung. Kostenfrei. 

 

So, 1.11.2026, 11–13 Uhr 

kestnerbanden 

Hüaaah – die Steckenpferdwerkstatt 

für Hobby-Horsing Familien, ab 3 Jahren 



 

Sa, 7.11.2026, 11–12.30 Uhr 

kestnerkids machen Kunst – Goes International 

Surprise-Surprise! 

Kunst für Kids auf Englisch, 5–12 Jahre 

 

Fr, 6.11. & Sa, 7.11.2026, jeweils 11–13.30 Uhr 

kestnerkids machen Kunstausflug 

in die Kinder- und Jugendbibliothek Südstadt  

Zwei Papas für Tango oder die verbotenen Bücher 

Für mitdenkende Kids, 6–12 Jahre 

in Kooperation mit der Kinder- und Jugendbibliothek Südstadt 

Hinweis: Freitag in der Kinder- und Jugendbibliothek Südstadt;  

Samstag in der Kestner Gesellschaft 

 

So, 15.11.2026, 15–17 Uhr 

Offene Finissage-Werkstatt 

Für Alle. Jedes Alter. Ohne Anmeldung. Kostenfrei. 

 

 

Preise für Kunstvermittlungsprogramm 

 

kestnerkids machen Kunstausflug 

14 Euro für Mitgliederkinder und Geschwister / 18 Euro für Nicht-Mitgliederkinder 

Anmeldung und Zahlung gilt für beide Tage 

Hannover aktiv Pass Ermäßigung 50% 

kestnerkids machen Kunst – Goes International 

3 Euro für Mitgliederkinder und Geschwister / 6 Euro für Nicht-Mitgliederkinder 

Hannover aktiv Pass Ermäßigung 50% 

 

kestnerbanden – Familienprogramm 

3 Euro für Mitgliederkinder und Geschwister / 6 Euro für Nicht-Mitgliederkinder 

5 Euro für erwachsene Mitglieder / 8 Euro für Nicht-Mitglieder 

Hannover aktiv Pass Ermäßigung 50% 

 

Offene Werkstatt 

Eintritt frei 

 

Kindergeburtstag 

180 Euro (inkl. Ausstellungsrundgang, Kreativworkshop und Material) 

 

Dialogischer Rundgang für Gebühren Schulklassen / Kindergärten etc. 

50 Euro (60 Min.) / 65 Euro (90 Min.) 

Dialogischer Rundgang & Workshop (mit Praxisanteil) 

85 Euro (120 Min.) / 100 Euro (150 Min.) / 120 Euro (180 Min.) 

alle: zzgl. 1,50 Euro Materialpauschale p. P., 2 erwachsene Begleitpersonen frei 

 

ANMELDUNG & INFORMATIONEN 

Katja Krause 

katja.krause@kestnergesellschaft.de 

T +49 511 70120-25 

 

 

 

mailto:katja.krause@kestnergesellschaft.de
mailto:katja.krause@kestnergesellschaft.de


 

Publikation 
 
Anlässlich der Ausstellung erscheint die WAVES im Winter 2026, die die Bewegtbildarbeit 
erweitert. Konzipiert als Künstler:innenbuch und gestaltet von Studio Claus Due, vereint sie 
Rechercheabbildungen, Filmstills und einen Textbeitrag des Kunsthistorikers Dr. Chika 
Okeke-Agulu (Princeton University). Das Projekt wird gefördert durch die Stiftung Kunstfonds 
und die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM), die Kestner 
Gesellschaft, Hannover, und den n.b.k., Berlin. 
                                                                                                 

 

Limitierte Editionen 
 

Die Kestner Gesellschaft bringt eine exklusive Edition von Karimah Ashadu heraus, die 

während der Ausstellungslaufzeit vorgestellt wird. 

  

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Werkliste der Ausstellung  

 

Halle 3 

 

WAVES, 2026 

HD-Digitalfilm, Farbe mit Stereoton, 1-Kanal 

29:30 Min. 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London 

 

Supa Strong, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Tints, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Atone, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Supreme, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Prada, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Utopia, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

  



 

Lax, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Double, 2026 

Inkjet-Print, mit Mischtechnik überarbeitet, maßgefertigter, geschweißter Stahlrahmen 

120 × 70 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Auric Field, 2026 

Kupfer, Pigmentpulver, Farbe, Epoxidharz 

37 × 27 cm, ø 24 cm 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

Halle 4 

 

Cowboy, 2022 

HD-Digitalfilm, Farbe mit Stereoton, 2-Kanal 

10:40 Min. 

© Karimah Ashadu, courtesy the Artist, Sadie Coles HQ, London, Trautwein Herleth, Berlin 

 

 

 

  



 

Pressebilder mit Credits: Installationsansichten & Porträt 

 

 
Karimah Ashadu, Foto: Aaron Leithauser 

 

 
Karimah Ashadu, WAVES (Still), 2026, © Karimah Ashadu, courtesy die Künstlerin, Sadie Coles HQ, London 

 

 
Karimah Ashadu, WAVES (Still), 2026, © Karimah Ashadu, courtesy die Künstlerin, Sadie Coles HQ, London 

 

 
Karimah Ashadu, Cowboy (Still), 2022, © Karimah Ashadu, courtesy die Künstlerin, Sadie Coles HQ, London und 

Trautwein Herleth, Berlin 

  



 

Informationen & Pressekontakt 
 

Karimah Ashadu 

Crystalline 

29.8.–15.11.2026 

 

Eröffnung  

Fr, 28.8.2026, 19 Uhr 

 

Pressevorbesichtigung 

Do, 27.8.2026, 10.30 Uhr  

 

Kuratiert von Alexander Wilmschen, mit kuratorischer Assistenz von Berenike Arbeiter  

 

Die Kestner Gesellschaft dankt Karimah Ashadu und ihren Galerien Sadie Coles HQ, London, 

und Trautwein Herleth, Berlin, für ihre Unterstützung. 

 

 

Pressebilder 

Druckfähige Pressebilder stehen zum Download bereit. Weiteres Bildmaterial senden wir 

Ihnen auf Anfrage gerne zu. 

Kestner Gesellschaft 

Goseriede 11 

30159 Hannover 

kestnergesellschaft.de 

 

Öffnungszeiten 

Mo geschlossen 

Di–So, 11–18 Uhr 

Do 11–20 Uhr 

 

Öffnungszeiten an Feiertagen 

Sa, 3.10.2026, Tag der Deutschen Einheit, 11–18 Uhr 

Sa, 31.10.2026, Christi Himmelfahrt, 11–18 Uhr 

 

 

Pressekontakt 

Olga Nevzorova (she/her) 

Leitung Kommunikation & Marketing / Head of Communications & Marketing 

Kestner Gesellschaft 

Goseriede 11 

30159 Hannover 

T +49 511 70120-16 

kommunikation@kestnergesellschaft.de 

 

  

http://kestnergesellschaft.de/
http://kestnergesellschaft.de/


 

Anhang: Pressestimmen & Lesematerial (Auswahl) 

 
(DE) 

 

Süddeutsche Zeitung 

Zeitgenössisches in alten Münchner Vitrinen: Kunst für alle am Marienplatz 

27. Oktober 2025 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public-art-vitrinen-karimah-

ashadu-li.3329187  

 

Frankfurter Allgemeine 

Die Stadt, der Stil und der Tod 

10. Dezember 2024 

https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/kunst-und-architektur/kuenstlerin-des-jahres-

atelierbesuch-bei-karimah-ashadu-110156934.html  

 

(EN) 

 

Mousse  

Karimah Ashadu “Tendered” at Camden Art Centre, London 

12. Dezember 2025 

https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-art-centre-london-

2025/  

 

New York Times 

She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That. 

6. Oktober 2025 

https://www.nytimes.com/2025/10/06/arts/design/karimah-ashadu-camden-art-center.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public-art-vitrinen-karimah-ashadu-li.3329187
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public-art-vitrinen-karimah-ashadu-li.3329187
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/kunst-und-architektur/kuenstlerin-des-jahres-atelierbesuch-bei-karimah-ashadu-110156934.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/kunst-und-architektur/kuenstlerin-des-jahres-atelierbesuch-bei-karimah-ashadu-110156934.html
https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-art-centre-london-2025/
https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-art-centre-london-2025/
https://www.nytimes.com/2025/10/06/arts/design/karimah-ashadu-camden-art-center.html


archive.today
webpage capture

Gespeichert von https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/kunst-und-architektur/kuenstlerin-des-jahres-atelierbesuch-be
keine andere Mementos dieser url

suchen 10 Dez. 2024 06:46:05 UTC

Alle Mementos von Domain www.faz.net

teilen download .zip einen Fehler oder Missbrauch melden Kauf mir einen KaffeeAbbild Bildschirmfoto



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

2 von 7 22.01.2026, 14:56



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

3 von 7 22.01.2026, 14:56



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

4 von 7 22.01.2026, 14:56



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

5 von 7 22.01.2026, 14:56



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

6 von 7 22.01.2026, 14:56



Künstlerin des Jahres: Atelierbesuch bei Karimah Ashadu https://archive.is/20241210064605/https://www.faz.net/aktuell/feuille...

7 von 7 22.01.2026, 14:56



′

Karimah Ashadu “Tendered” at Camden Art Centre, London — Mou... https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-ar...

1 von 12 23.01.2026, 09:57



′

Karimah Ashadu “Tendered” at Camden Art Centre, London — Mou... https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-ar...

2 von 12 23.01.2026, 09:57



′

Karimah Ashadu “Tendered” at Camden Art Centre, London — Mou... https://www.moussemagazine.it/magazine/karimah-ashadu-camden-ar...

3 von 12 23.01.2026, 09:57



Kunst für alle am Marienplatz: Mit „Passage“ startet ein neues öffentl... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public...

1 von 9 22.01.2026, 14:13



Kunst für alle am Marienplatz: Mit „Passage“ startet ein neues öffentl... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public...

2 von 9 22.01.2026, 14:13



Kunst für alle am Marienplatz: Mit „Passage“ startet ein neues öffentl... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public...

3 von 9 22.01.2026, 14:13



Kunst für alle am Marienplatz: Mit „Passage“ startet ein neues öffentl... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public...

4 von 9 22.01.2026, 14:13



Kunst für alle am Marienplatz: Mit „Passage“ startet ein neues öffentl... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-ausstellung-public...

5 von 9 22.01.2026, 14:13



archive.today
webpage capture

Gespeichert von https://www.nytimes.com/2025/10/06/arts/design/karimah-ashadu-camden-art-center.html
keine andere Mementos dieser url

suchen 6 Okt. 2025 13:32:16 UTC

Alle Mementos von Domain www.nytimes.com

teilen download .zip einen Fehler oder Missbrauch melden Kauf mir einen KaffeeAbbild Bildschirmfoto



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

2 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

3 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

4 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

5 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

6 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

7 von 8 23.01.2026, 10:56



She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That... https://archive.is/20251006133216/https://www.nytimes.com/2025/10...

8 von 8 23.01.2026, 10:56


	260827_Karimah Ashadu_Crystalline_Pressemitteilung
	FA Die Stadt, der Stil und der Tod-1
	Mousse Magazine Karimah Ashadu “Tendered” at Camden Art Centre, London
	SZ Kunst für alle am Marienplatz
	The New York Times She Sees Beauty in Black Men at Work. She Won’t Apologize for That.-1

